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Niederschrift 

über die 49. öffentliche Sitzung 

der Stadtverordnetenversammlung 

am Montag, 1. Februar 2016, 16:00 Uhr 

im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesend:  

 

Präsidium 

Petra Friedrich, Stadtverordnetenvorsteherin, SPD 

Volker Zeidler, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, SPD 

Gabriele Fitz, Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin, SPD 

Jürgen Blutte, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, B90/Grüne 

Georg Lewandowski, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, CDU 

 

Stadtverordnete 

Dr. Rabani Alekuzei, Stadtverordneter, SPD 

Doğan Aydın, Stadtverordneter, SPD 

Anke Bergmann, Stadtverordnete, SPD 

Judith Boczkowski, Stadtverordnete, SPD 

Dietmar Bürger, Stadtverordneter, SPD 

Wolfgang Decker, Stadtverordneter, SPD 

Dr. Manuel Eichler, Stadtverordneter, SPD 

Uwe Frankenberger, Stadtverordneter, SPD 

Helene Freund, Stadtverordnete, SPD 

Dr. Rainer Hanemann, Stadtverordneter, SPD 

Hermann Hartig, Stadtverordneter, SPD 

Carsten Höhre, Stadtverordneter, SPD 

Esther Kalveram, Stadtverordnete, SPD 

Christian Knauf, Stadtverordneter, SPD 

Stefan Kurt Markl, Stadtverordneter, SPD 

Heidemarie Reimann, Stadtverordnete, SPD 

Enrico Schäfer, Stadtverordneter, SPD 

Dr. Günther Schnell, Fraktionsvorsitzender, SPD 

Monika Sprafke, Stadtverordnete, SPD          bis 23:00 Uhr (TOP 15) 

Norbert Sprafke, Stadtverordneter, SPD 

Harry Völler, Stadtverordneter, SPD 

Stephan Amtsberg, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Dieter Beig, Fraktionsvorsitzender, B90/Grüne 

Ruth Fürsch, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Birgit Hengesbach-Knoop, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Christine Hesse, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Yasemin Ince, Stadtverordnete, B90/Grüne 
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2 von 48 Dr. Andreas Jürgens, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Eva Koch, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Dorothee Köpp, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Kerstin Linne, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Anja Lipschik, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Boris Mijatovic, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Gernot Rönz, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Joachim Schleißing, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Karl Schöberl, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Helga Weber, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Bernd-Peter Doose, Stadtverordneter, CDU 

Norbert Hornemann, Stadtverordneter, CDU 

Dominique Kalb, Stadtverordneter, CDU 

Wolfram Kieselbach, Stadtverordneter, CDU 

Eva Kühne-Hörmann, Stadtverordnete, CDU 

Marcus Leitschuh, Stadtverordneter, CDU 

Dr. Michael von Rüden, Stadtverordneter, CDU 

Bodo Schild, Stadtverordneter, CDU 

Jutta Schwalm, Stadtverordnete, CDU 

Waltraud Stähling-Dittmann, Stadtverordnete, CDU 

Brigitte Thiel, Stadtverordnete, CDU 

Dr. Jörg Westerburg, Stadtverordneter, CDU 

Dr. Norbert Wett, Fraktionsvorsitzender, CDU 

Simon Aulepp, Stadtverordneter, Kasseler Linke 

Norbert Domes, Stadtverordneter, Kasseler Linke 

Vera Katrin Kaufmann, Stadtverordnete, Kasseler Linke 

Axel Selbert, Fraktionsvorsitzender, Kasseler Linke 

Heinz Gunter Drubel, Stadtverordneter, FDP 

Frank Oberbrunner, Fraktionsvorsitzender, FDP 

Donald Strube, Stadtverordneter, parteilos 

Bernd W. Häfner, Fraktionsvorsitzender, FREIE WÄHLER 

Dr. Bernd Hoppe, Stadtverordneter, Demokratie erneuern 

Olaf Petersen, Stadtverordneter, Demokratie erneuern 

Jörg-Peter Bayer, Stadtverordneter, Piraten             bis 23:40 Uhr (TOP 17) 

 

Ausländerbeirat 

Kamil Saygin, Vorsitzender Ausländerbeirat 

 

Magistrat 

Bertram Hilgen, Oberbürgermeister, SPD 

Christian Geselle, Stadtkämmerer, SPD 

Anne Janz, Stadträtin, B90/Grüne 

Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 

Brigitte Bergholter, Stadträtin, SPD 

Martin Engels, Stadtrat, CDU 
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3 von 48 Thomas Flügge, Stadtrat, B90/Grüne 

Esther Haß, Stadträtin, SPD 

Hendrik Jordan, Stadtrat, SPD 

Annett Martin, Stadträtin, B90/Grüne 

Heike Mattern, Stadträtin, B90/Grüne 

Hans-Jürgen Sandrock, Stadtrat, SPD 

Heinz Schmidt, Stadtrat, CDU 

Richard Schramm, Stadtrat, B90/Grüne 

Hajo Schuy, Stadtrat, SPD 

Dr. Marlis Wilde-Stockmeyer, Stadträtin, Kasseler Linke 

 

Schriftführung 

Nicole Eglin, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

Andrea Herschelmann, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

Edith Schneider, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Barbara Bogdon, Stadtverordnete, SPD 

Stefan Kortmann, Stadtverordneter, CDU 

Birgit Trinczek, Stadtverordnete, CDU 

Barbara Herrmann-Kirchberg, Stadträtin, CDU 

 

 

Beginn der Sitzung 1. Februar 2016, 16:20 Uhr. 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich eröffnet die mit der Einladung vom 

21. Januar 2016 ordnungsgemäß einberufene 49. öffentliche Sitzung der 

Stadtverordnetenversammlung, begrüßt die Anwesenden und stellt die 

Beschlussfähigkeit fest. 

 

 

Weiterhin stellt sie fest, dass  

Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher Blutte, Fraktion B90/Grüne  

Stadtverordnete Boczkowski, SPD-Fraktion 

Stadtverordneter Doose, CDU-Fraktion 

Stadtverordnete Linne, Fraktion B90/Grüne 

Fraktionsvorsitzender Oberbrunner, FDP-Fraktion  

Stadtverordnete Sprafke, SPD-Fraktion 

Frau Eglin, Schriftführung, 

Frau Herschelmann, Schriftführung und  

Frau Rittgarn, Hauptamt  

der Veröffentlichung von Film- und Tonaufnahmen ihrer Person nicht zustimmen. 
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Zur Tagesordnung 

 

Der Magistrat hat beantragt, den Tagesordnungspunkt 45 betr. 

Grundstücksveräußerung in der Gemarkung Kassel, 101.17.1942, in nicht 

öffentlicher Sitzung zu behandeln. 

Die Beschlussfassung über die nicht öffentliche Beratung erfolgt vor Aufruf des 

Tagesordnungspunktes 45. 

 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich teilt mit, dass sie die Tagesordnungspunkte 

6. Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan der 

 Stadt Kassel Nr. III/4 „Burgfeldareal“ 

 Vorlage des Magistrats 

 - 101.17.1915 - 

und 

7. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/4 

 „Burgfeldareal“ 

 (Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 

 Vorlage des Magistrats 

 - 101.17.1916 - 

sowie 

12. Gesundheitskarte für Flüchtlinge 

 Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

 - 101.17.1624 - 

und 

13. Gesundheitskarte für Flüchtlinge: Informationen aus Bremen 

 Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

 - 101.17.1659 - 

wegen Sachzusammenhangs gemeinsam zur Beratung aufrufen wird. 

 

Weiterhin wird sie die Tagesordnungspunkte 20 bis 22 betr. KVG-

Liniennetzreform gemeinsam zur Beratung aufrufen. 

 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich gibt bekannt, dass 24 Stadtverordnete aus 

den Fraktionen der CDU, Kasseler Linken, FDP und Demokratie erneuen/Freie 

Wähler durch eigenhändige Unterschrift mit Schreiben vom 25. Januar 2016 für 

die Behandlung der Fraktionsanträge betr. KVG-Liniennetzreform und der 

Bürgereingaben betr. der Buslinien 12, 24 und 27 eine Sondersitzung der 

Stadtverordnetenversammlung am 22. Februar 2016 beantragt haben. 
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materiellen Voraussetzungen für die Einberufung einer Sitzung der 

Stadtverordnetenversammlung erfüllt. Somit hat die Vorsitzende unverzüglich eine 

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung einzuberufen. 

 

Die Terminierung einer weiteren Sitzung hält Stadtverordnetenvorsteherin 

Friedrich für entbehrlich, da die Anträge betr. KVG-Liniennetzreform unter den 

Tagesordnungspunkten 20, 21 und 22 schon Teil der heutigen Tagesordnung sind. 

 

Um dem Antrag auf Behandlung der Anträge zur KVG-Liniennetzreform und der 

Bürgereingaben unverzüglich nachzukommen, beantragt sie daher 

 

1. die Tagesordnungspunkte 20 bis 22 betr. KVG-Liniennetzreform nach 

Tagesordnungspunkt 4 zur Beratung aufzurufen  

und 

2. die Erweiterung der Tagesordnung I um die Bürgereingaben betr. Erhalt der 

Linienführungen und der Bedienungsqualität der Buslinien 12, 24 und 27, 

101.17.1930 

sowie 

Erhalt des Takt-Angebotes und der Linienführung der Buslinie Nr. 24, 

101.17.1931 

und die gemeinsame Behandlung der Bürgereingaben mit den 

Tagesordnungspunkten 20 bis 22. 

 

Die Eingaben liegen den Mitgliedern als Tischvorlage vor. Die Überweisung der 

Eingaben in den Eingabeausschuss hat sie mit Schreiben vom 1. Februar 2016 

zurückgenommen, so dass eine Behandlung in der heutigen Sitzung der 

Stadtverordnetenversammlung möglich ist. 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich stellt den Geschäftsordnungsantrag die 

Tagesordnungspunkte 20 bis 22 betr. KVG-Liniennetzreform vorzuziehen und 

nach Tagesordnungspunkt 4 zur Beratung aufzurufen zur Abstimmung. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den 

 

Beschluss 

 

Dem Geschäftsordnungsantrag auf Beratung der Tagesordnungspunkte 20 bis 22 

betr. KVG-Liniennetzrefom nach Tagesordnungspunkt 4 wird zugestimmt. 
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Danach stellt sie den Geschäftsordnungsantrag auf Erweiterung der Tagesordnung I 

um die Bürgereingaben betr. Erhalt der Linienführungen und der Bedienungs-

qualität der Buslinien 12, 24 und 27, 101.17.1930, sowie Erhalt des Takt-Ange-

botes und der Linienführung der Buslinie Nr. 24, 101.17.1931, und die gemeinsame 

Behandlung der Bürgereingaben mit den Tagesordnungspunkten 20 bis 22 zur 

Abstimmung. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst gemäß § 10 (6) der Geschäftsordnung der 

Stadtverordnetenversammlung bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den 

 

Beschluss 

 

Dem Geschäftsordnungsantrag auf Erweiterung der Tagesordnung I um die 

Bürgereingaben betr. Erhalt der Linienführungen und der Bedienungsqualität der 

Buslinien 12, 24 und 27, 101.17.1930, sowie Erhalt des Takt-Angebotes und der 

Linienführung der Buslinie Nr. 24, 101.17.1931, und die gemeinsame Behandlung 

mit den Tagesordnungspunkten 20 bis 22, wird zugestimmt. 

 

Die Tagesordnungspunkte 20 bis 22 und die Bürgereingaben werden nach 

Tagesordnungspunkt 4 gemeinsam zur Beratung aufgerufen. 

 

 

Stadtverordnete Kühne-Hörmann, CDU-Fraktion, beantragt die Erweiterung der 

Tagesordnung I um den Antrag der CDU-Fraktion betr. Ausweitung der 

Videoüberwachung, 101.17.1961. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst gemäß § 10 (6) der Geschäftsordnung der 

Stadtverordnetenversammlung bei 

Zustimmung:  SPD, B90/Grüne, CDU, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: Kasseler Linke, FDP, Stadtverordneter Bayer 

Enthaltung: -- 

den 

 

Beschluss 

 

Dem Geschäftsordnungsantrag auf Erweiterung der TO I um den Antrag 

der CDU-Fraktion betr. Ausweitung der Videoüberwachung, 101.17.1961, 

wird zugestimmt. 
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Tagesordnung I um den Antrag der CDU-Fraktion betr. Gastronomie im Ratskeller, 

101.17.1962. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst gemäß § 10 (6) der Geschäftsordnung der 

Stadtverordnetenversammlung bei 

Zustimmung:  SPD, B90/Grüne, CDU, FDP, Demokratie erneuern/Freie Wähler, 

  Stadtverordneter Bayer 

Ablehnung: Kasseler Linke 

Enthaltung: -- 

den 

 

Beschluss 

 

Dem Geschäftsordnungsantrag auf Erweiterung der TO I um den Antrag 

der CDU-Fraktion betr. Gastronomie im Ratskeller, 101.17.1962, wird 

zugestimmt. 

 

 

Stadtverordneter Kieselbach, CDU-Fraktion, beantragt die Erweiterung der 

Tagesordnung I um den Antrag der CDU-Fraktion betr. Einstellung der 

Zusammenarbeit mit dem Campingplatzbetreiber, 101.17.1963. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst gemäß § 10 (6) der Geschäftsordnung der 

Stadtverordnetenversammlung bei 

Zustimmung:  einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den 

 

Beschluss 

 

Dem Geschäftsordnungsantrag auf Erweiterung der TO I um den Antrag 

der CDU-Fraktion betr. Einstellung der Zusammenarbeit mit dem 

Campingplatzbetreiber, 101.17.1963, wird zugestimmt. 

 

 

Stadtverordneter Leitschuh, CDU-Fraktion, beantragt die Erweiterung der 

Tagesordnung I um die gemeinsame Anfrage der Fraktionen der CDU, Kasseler 

Linke, FDP und Demokratie erneuern/Freie Wähle betr. Entwicklungsperspektiven 

Salzmann-Areal, 101.17.1964. 
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Stadtverordnetenversammlung bei 

Zustimmung:  einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den 

 

Beschluss 

 

Dem Geschäftsordnungsantrag auf Erweiterung der TO I um die 

gemeinsame Anfrage der Fraktionen der CDU, Kasseler Linke, FDP und 

Demokratie erneuern/Freie Wähler betr. Entwicklungsperspektiven 

Salzmann-Areal, 101.17.1964, wird zugestimmt. 

 

 

Die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung muss von Stadtverordnetenvor-

steherin Friedrich um 16:55 Uhr unterbrochen werden, weil auf der Empore 

Demonstranten der Initiative Junge Kultur Kassel (IJKK) die Sitzung lautstark mit 

Trillerpfeifen und Grölen stören und dadurch eine Fortsetzung der Beratung 

unmöglich machen.  

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich setzt die Sitzung um 17:40 Uhr fort und 

gibt bekannt, dass man sich zur Deeskalation der Situation auf ein Gespräch 

zwischen Oberbürgermeister Hilgen, Stadtbaurat Nolda und einer Delegation der 

IJKK, das jetzt stattfindet, geeinigt habe. 

 

Sie weist die noch anwesenden Gäste auf der Empore noch einmal daraufhin, dass 

Beifalls- und Missfallensäußerungen nicht gestattet sind. Sollten einzelne Gäste 

sich nicht daran halten und erneut die Sitzung stören, wird sie von ihrem Hausrecht 

Gebrauch machen. 

 

Weitere Wortmeldungen zur Tagesordnung liegen nicht vor. 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich stellt die geänderte Tagesordnung fest. 

 

 

Tagesordnung  I 

 

1. Mitteilungen 

 

Es liegen keine Mitteilungen vor. 
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Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich gibt folgende Beschlüsse der Ortsbeiräte 

bekannt: 

 Ortsbeirat Wehlheiden Sitzung vom 9. Dezember 2015 betr. Treppensperrung 

 Ortsbeirat Unterneustadt Sitzung vom 10. Dezember 2015 betr. Benennung 

Karl-Branner-Brücke 

Den Fraktionen liegen die entsprechenden Auszüge aus den Niederschriften vor. 

 

 

Einvernehmlich wird Tagesordnungspunkt 4 vorgezogen. 

 

4. Seniorenbeirat der Stadt Kassel 

Bericht des Vorsitzenden Manfred Aul 

 

Herr Manfred Aul, Vorsitzender des Seniorenbeirates, berichtet über die Arbeit des 

Seniorenbeirates im Jahr 2015. 

 

Der Bericht von Herrn Aul, Vorsitzender des Seniorenbeirates, wird zur Kenntnis 

genommen. 

 

3. Fragestunde 

 

Die Fragen Nr. 546 bis 568 sind beantwortet. 

Die Fragen Nr. 549 und 554 sind zurückgezogen. 

Zur Frage Nr. 567 sagt Stadtbaurat Nolda auf Nachfrage von 

Fraktionsvorsitzenden Häfner, Fraktion Demokratie erneuern/Freie Wähler, zu, die 

Nutzungszahlen von dem Fahrradvermietsystem „Konrad“ zum Protokoll 

nachzureichen. 

 

Die Tagesordnungspunkte 20 bis 22 werden in der Tagesordnung vorgezogen und 

wegen Sachzusammenhangs mit den Tagesordnungspunkten 22.1 und 22.2 

gemeinsam behandelt. 

 

20. KVG - Liniennetzreform 

Antrag der Fraktion Demokratie erneuern/Freie Wähler 

- 101.17.1842 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die KVG wird aufgefordert, ihre Vorschläge für eine Liniennetzreform zu 

überarbeiten. Diese ist auszurichten an den Vorgaben des 

Verkehrsentwicklungsplanes. 
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Fraktionsvorsitzender Häfner, Fraktion Demokratie erneuern/Freie Wähler, 

begründet den Antrag für seine Fraktion. Es schließt sich eine rege Diskussion an. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: CDU, Kasseler Linke, FDP, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, Stadtverordneter Bayer 

Enthaltung: -- 

den  
 

 

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Demokratie erneuern/Freie Wähler betr. KVG - 

Liniennetzreform, 101.17.1842, wird abgelehnt. 

 

 

21. KVG-Netzreform grundsätzlich überarbeiten 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1932 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Die Kasseler Stadtverordnetenversammlung beauftragt die KVG mit der 

Aufstellung eines neuen Entwurfs, indem der Ausbau des Nahverkehrs oberste 

Priorität hat.  

 

Dieser Entwurf 

 wird erneut der Öffentlichkeit vorgelegt, sowohl auf Stadtteilebene als auch 

in stadtweiten Gremien, wie Umweltverbänden, Schulgremien, 

Sozialverbänden etc. 

 folgt den Zielen des Verkehrentwicklungsplan (VEP). 

 hält die Mindestanforderungen des Nahverkehrsplan ein. 

 beinhaltet keine Anrufsammeltaxen (AST), um Regelverkehr zu ersetzen. 

 lotet Möglichkeiten in Zusammenarbeit mit dem NVV aus, um die Fahrpreise 

zu senken.  

 

 

Fraktionsvorsitzender Domes, Fraktion Kasseler Linke, begründet den Antrag 

seiner Fraktion. Es schließt sich eine rege Diskussion an. 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: CDU, Kasseler Linke, FDP, Demokratie erneuern/Freie Wähler, 

  Stadtverordneter Bayer 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. KVG-Netzreform grundsätzlich 

überarbeiten, 101.17.1932, wird abgelehnt. 

 

 

22. KVG-Liniennetzreform 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.17.1935 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, durch eine Überarbeitung der KVG-Vorschläge 

zur Liniennetzreform die Anbindung der Stadtteile an das ÖPNV-Netz weiterhin 

und unter Berücksichtigung der Ortsbeiratsvoten sicherzustellen. 

 

 

Stadtverordneter Kalb, CDU-Fraktion, begründet den Antrag für seine Fraktion. Es 

schließt sich eine rege Diskussion an. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: CDU, Kasseler Linke, FDP, Demokratie erneuern/Freie Wähler, 

  Stadtverordneter Bayer 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der CDU-Fraktion betr. KVG-Liniennetzreform, 101.17.1935, wird 

abgelehnt. 
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Buslinien 12, 24 und 27 

Bürgereingabe nach § 20a der GO der Stadtverordnetenversammlung 

- 101.17.1930 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die KVG wird aufgefordert, die Streichung der Linien 12, 24 und 27, die 

zahlreiche Stadtteile und stadtteilzentrale Einrichtungen sowie Schulen 

umstiegsfrei verbinden, im Rahmen der Netzreform nicht umzusetzen, sondern 

die Linien in der jetzigen Form oder in vergleichbarer Linienführung und 

Bedienungsqualität zu erhalten.  

 

Im Rahmen der Diskussion beantragt Stadtverordneter Kalb, CDU-Fraktion, die 

Überweisung der Bürgereingabe in den Eingabeausschuss zur Behandlung. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Geschäftsordnungsantrag des Stadtverordneten Kalb, CDU-Fraktion, auf 

Überweisung der Bürgereingabe betr. Erhalt der Linienführungen und der 

Bedienungsqualität der Buslinien 12, 24 und 27, 101.17.1930, in den 

Eingabeausschuss, wird zugestimmt. 

 

 

22.2 Erhalt des Takt-Angebotes und der Linienführung der Buslinie Nr. 24 

Bürgereingabe nach § 20a der GO der Stadtverordnetenversammlung 

- 101.17.1931 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die KVG wird aufgefordert, ihre für 2017 geplante Liniennetzreform zu 

überarbeiten und insbesondere die Buslinie Nr. 24 in ihrer jetzigen 

Linienführung und Angebotsqualität zu erhalten. Bemängelt wird an den  

KVG-Plänen insgesamt eine Verschlechterung des Öffentlichen Nahverkehrs in 

Kassel, was den Zugang zu Mobilität für junge, ältere und 



 

Niederschrift über die 49. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 1./2. Februar 2016 

 

13 von 48 einkommensschwache Menschen sowie Bürgerinnen und Bürger mit 

Behinderungen erschwert und der UN-Behindertenrechtskonvention 

zuwiderläuft. 

 

 

Im Rahmen der Diskussion beantragt Stadtverordneter Kalb, 

CDU-Fraktion, die Überweisung der Bürgereingabe in den Eingabeausschuss. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Geschäftsordnungsantrag des Stadtverordneten Kalb, CDU-Fraktion, auf 

Überweisung der Bürgereingabe betr. Erhalt des Takt-Angebotes und der 

Linienführung der Buslinie Nr. 24, 101.17.1931, in den Eingabeausschuss, wird 

zugestimmt. 

 

 

 

5. Errichten einer neuen Dreifelder-Sporthalle in Kooperation mit der 

Universität Kassel sowie Umbau eines Hartplatzes in einen Kunstrasenplatz 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1858 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Bau einer neuen  

Dreifelder-Sporthalle auf dem städtischen Gelände hinter der  

Sporthalle Auepark in Kooperation mit der Universität Kassel sowie den damit 

verbundenen Umbau eines Hartplatzes auf der Sportanlage Auepark in einen 

Kunstrasenplatz.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

 

 

 



 

Niederschrift über die 49. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 1./2. Februar 2016 

 

14 von 48  

 

 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Errichten einer neuen Dreifelder-Sporthalle in 

Kooperation mit der Universität Kassel sowie Umbau eines Hartplatzes in einen 

Kunstrasenplatz, 101.17.1858, wird zugestimmt. 

 

 

 

Die Tagesordnungspunkte 6 und 7 werden wegen Sachzusammenhangs 

gemeinsam zur Beratung aufgerufen. Die Abstimmung erfolgt getrennt. 

 

 

6. Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt 

Kassel Nr. III/4 „Burgfeldareal“ 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1915 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Dem Abschluss des Durchführungsvertrages nach § 12 Baugesetzbuch (BauGB) 

zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/4 

„Burgfeldareal“ wird zugestimmt.“ 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP 

Ablehnung: Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Enthaltung: Kasseler Linke, Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogenen 

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/4 „Burgfeldareal“, 101.17.1915, wird 

zugestimmt. 
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7. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/4 

„Burgfeldareal“ (Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als 

Satzung) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1916 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„1. Dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/4 

„Burgfeldareal“ wird zugestimmt. 2. Der Behandlung der Anregungen gemäß 

der Anlage 2 wird zugestimmt. 3. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan der 

Stadt Kassel Nr. III/4 „Burgfeldareal“ wird nach § 10 (Baugesetzbuch BauGB) als 

Satzung beschlossen.“ 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP 

Ablehnung: Kasseler Linke (2), Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Enthaltung: Kasseler Linke (2), Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt 

Kassel Nr. III/4 „Burgfeldareal“ (Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung 

als Satzung),101.17.1916, wird zugestimmt. 

 

 

8. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/65 „Zum Feldlager“ 

(Behandlung der bisherigen Anregungen und Offenlegungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1918 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Dem Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. IV/65 „Zum Feldlager“ wird 

zugestimmt.  
 

Der Behandlung der bisher eingegangenen Anregungen (Anlage 2) wird 

zugestimmt. 
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die Errichtung einer zeitgemäßen Wohnsiedlung in integrierter Lage auf bisher 

landwirtschaftlich genutzten Flächen zu schaffen.  
 

Der Geltungsbereich des Plangebiets verläuft im Osten von der Bahnstrecke 

Kassel –Warburg bis zum westlich liegenden Erdwall und im Norden von der 

Straße An den Niederwiesen bis zum südlich der Niederfeldstraße liegenden 

Flurstück Nr. 38/45, im Süden wird der Bereich der Straße Zum Feldlager und 

die östlich liegende Bestandsbebauung in das Plangebiet einbezogen.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: Kasseler Linke, Stadtverordneter Bayer 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/65 „Zum 

Feldlager“ (Behandlung der bisherigen Anregungen und Offenlegungsbeschluss), 

101.17.1918, wird zugestimmt. 

 

9. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/3 

„Kupferhammerstraße“ 

(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1919 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Dem Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/3 „Kupferhammerstraße“ wird 

zugestimmt.  

 

Der Behandlung der Anregungen gemäß Anlage 2 wird zugestimmt. 

 

Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/3 „Kupferhammerstraße“ wird nach  

§ 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
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Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt 

Kassel Nr. VII/3 „Kupferhammerstraße“ (Behandlung der Anregungen und 

Beschlussfassung als Satzung), 101.17.1919, wird zugestimmt. 

 

 

10. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/11 “Martini-Quartier“ 

(Aufstellungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1921 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Für den Bereich der ehemaligen Martini-Brauerei, die im Süden durch die 

Kölnische Straße, im Westen durch die Uhlandstraße, im Norden durch die 

Emmerichstraße und im Osten durch die Hardenbergstraße begrenzt wird, soll 

ein Bebauungsplan gemäß § 13 a Baugesetzbuch aufgestellt werden. 

Die Brauereifläche wird künftig nicht mehr für die gewerbliche Nutzung 

benötigt. Sie soll entsprechend der hohen Nachfrage nach Wohnbauflächen im 

Kasseler Stadtgebiet zu einem Wohnquartier umgenutzt und entwickelt 

werden.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/11 

“Martini-Quartier“ (Aufstellungsbeschluss), 101.17.1921, wird zugestimmt. 

 

 

 Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Ziele des Aufstellungsbeschlusses werden ergänzt: 

 

1. Mit geeigneten Maßnahmen wird ein Beitrag zur Sanierung des 

Überwärmungsgebiets geleistet. 
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Wohnungen wird ein Beitrag zur sozialen Wohnungsversorgung geleistet. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke, Demokratie erneuern/Freie Wähler (1) 

  Stadtverordneter Bayer 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP, Demokratie erneuern/Freie Wähler (2) 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke zum Antrag des Magistrats betr. 

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/11 “Martini-Quartier“ 

(Aufstellungsbeschluss), 101.17.1921, wird abgelehnt. 

 

 

11. Beschlussfassung über die Gültigkeit der Wahl zum Ausländerbeirat der 

Stadt Kassel am 29. November 2015 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1944 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Wahl zum Ausländerbeirat der Stadt Kassel vom 29. November 2015 wird 

für gültig erklärt.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Beschlussfassung über die Gültigkeit der Wahl 

zum Ausländerbeirat der Stadt Kassel am 29. November 2015, 101.17.1944, wird 

zugestimmt. 
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gemeinsam zur Beratung aufgerufen. Die Abstimmung erfolgt getrennt.  

 

12. Gesundheitskarte für Flüchtlinge 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1624 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:  

 

1. Die Stadt Kassel soll die medizinische Versorgung von AsylbewerberInnen 

und Menschen mit Anspruch auf Leistungen nach dem 

Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) vereinfachen und verbessern, indem 

deren Krankenbehandlung auf eine gesetzliche Krankenversicherung in 

Anlehnung an das „Bremer Modell“ übertragen wird. Hierbei erhalten 

Leistungsberechtigte nach §§ 4 und 6 AsylbLG eine 

Krankenversicherungskarte der gesetzlichen Krankenversicherung. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, Verhandlungen mit den gesetzlichen 

Krankenkassen aufzunehmen, um eine entsprechende Vereinbarung auf 

Grundlage des § 264 Absatz 1 SGB V zu treffen. 

3. Die Verwaltung wird darüber hinaus gebeten, gemeinsam mit den Akteuren 

aus Gesundheitshilfe und Flüchtlingssozialarbeit die gesundheitliche 

Versorgung von Flüchtlingen im Asylverfahren und weiteren 

Anspruchsberechtigten nach dem AsylbLG in Anlehnung an das „Bremer 

Modell“ für Kassel weiter zu entwickeln und für diesen Personenkreis ein 

besonderes Gesundheitsprogramm zu erarbeiten. 

4. Die Gesundheitskonferenz Kassel wird gebeten, über die bislang vereinbarten 

Themenschwerpunkte hinaus das Thema der gesundheitlichen Versorgung 

von Flüchtlingen im Asylverfahren und Ausländern, die Anspruch auf 

Leistungen nach dem AsylbLG haben (Geduldete und Flüchtlinge mit 

subsidiärem Aufenthaltsschutz), in Kassel mit zu bearbeiten und hierbei auch 

die hieran beteiligten Akteure aus dem Gesundheitswesen und die örtlichen 

Organisationen der Flüchtlingshilfe mit einzubinden. 

 

Fraktionsvorsitzender Selbert, Fraktion Kasseler Linke, begründet den Antrag für 

seine Fraktion. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke, Stadtverordneter Bayer 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Enthaltung: -- 

den  
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Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Gesundheitskarte für Flüchtlinge, 

101.17.1624, wird abgelehnt. 

 

 

13. Gesundheitskarte für Flüchtlinge: Informationen aus Bremen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1659 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

EinE VertreterIn der Bremer Sozialbehörde wird in die nächste Ausschusssitzung 

eingeladen, um über die Erfahrungen in Bremen mit der Gesundheitskarte für 

Flüchtlinge zu berichten. 

 

 

Fraktionsvorsitzender Selbert, Fraktion Kasseler Linke, begründet den Antrag für 

seine Fraktion. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke, Stadtverordneter Bayer 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Gesundheitskarte für Flüchtlinge: 

Informationen aus Bremen, 101.17.1659, wird abgelehnt. 

 

 

14. Sanktionen bei SGB II-Leistungen aussetzen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1764 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Anlässlich der Überprüfung der Sanktionen bei SGB-II Leistungen durch das 

Bundesverfassungs-gericht fordert die Stadtverordnetenversammlung die 
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Sanktionen bis zur abschließenden Klärung einzusetzen. 

 

Stadtverordnete Kaufmann, Fraktion Kasseler Linke, begründet den Antrag. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke, Demokratie erneuern/Freie Wähler (1), 

  Stadtverordneter Bayer 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP, Demokratie erneuern/Freie Wähler (2) 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Sanktionen bei SGB II-Leistungen 

aussetzen, 101.17.1764, wird abgelehnt. 

 

 

 

15. Verantwortung übernehmen: Belgische Siedlung in öffentlicher Hand 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1782 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen, 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, auf die GWG einzuwirken, die Belgische 

Siedlung zu einem sozialverträglichen Kaufpreis zu erwerben. 

 

Stadtverordneter Aulepp, Fraktion Kasseler Linke, begründet den Antrag. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke, Demokratie erneuern/Freie Wähler (2) 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP, Demokratie erneuern/Freie Wähler (1), 

  Stadtverordneter Bayer 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Verantwortung übernehmen: 

Belgische Siedlung in öffentlicher Hand, 101.17.1782, wird abgelehnt. 
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Antrag der Fraktion Demokratie erneuern/Freie Wähler 

- 101.17.1815 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung Kassel unterstützt den Gesetzentwurf der 

Hessischen Landesregierung für ein Gesetz zur Erleichterung der 

Bürgerbeteiligung auf Gemeindeebene (Drucksache 19/2200), das unter 

anderem das Ziel hat, das Quorum für einen erfolgreichen Bürgerentscheid in 

Großstädten auf 15% zu senken. 

 

Fraktionsvorsitzender Häfner, Fraktion Demokratie erneuern/Freie Wähler, 

begründet den Antrag. Im Rahmen der Diskussion teilt Fraktionsvorsitzender 

Selbert, Fraktion Kasseler Linke, mit, dass seine Fraktion sich nicht an der 

Abstimmung beteiligen wird, da das Gesetz diesbezüglich schon geändert wurde 

und somit eine Abstimmung seines Erachtens nicht mehr notwendig ist. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: CDU, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, FDP, Stadtverordneter Bayer 

Enthaltung: -- 

Nichtbeteiligung: Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Demokratie erneuern/Freie Wähler betr. Veränderung des 

Quorums bei Bürgerentscheiden, 101.17.1815, wird abgelehnt. 

 

 

17. Karl-Branner-Brücke 

Antrag der Fraktion Demokratie erneuern/Freie Wähler 

- 101.17.1816 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird aufgefordert, den Ortsbeiräten Mitte  

und Unterneustadt vorzuschlagen, die Namensgebung der bisherigen  

„Karl-Branner-Brücke“ in „Brücke am Rondell“ zu ändern. 
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begründet den Antrag für seine Fraktion und beantragt namentliche Abstimmung. 

 

Abstimmungsliste 

 Ja Nein Enthaltung 

Dr. Rabani Alekuzei  X  

Stephan  Amtsberg X   

Simon Aulepp X   

Doğan Aydın  X  

Jörg-Peter Bayer X   

Dieter Beig  X  

Anke Bergmann  X  

Jürgen Blutte X   

Judith Boczkowski X   

Barbara Bogdon entschuldigt 

Dietmar Bürger X   

Wolfgang Decker, MdL  X  

Norbert Domes X   

Bernd-Peter Doose  X  

Heinz-Gunter Drubel Abwesend 

Dr. Manuel Eichler  X  

Gabriele Fitz  X  

Uwe Frankenberger, MdL  X  

Helene Freund  X  

Petra Friedrich  X  

Ruth Fürsch  X  

Renate Gaß Abwesend 

Bernd Wolfgang Häfner X   

Dr. Rainer Hanemann  X  

Hermann Hartig  X  
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Birgit Hengesbach-Knoop X   

Christine Hesse  X  

Carsten Höhre  X  

Dr. Bernd Hoppe X   

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann Entschuldigt 

Norbert Hornemann  X  

Yasemin Ince X   

Dr. Andreas Jürgens  X  

Dominique Kalb  X  

Esther Kalveram  X  

Vera Katrin Kaufmann x   

Wolfram Kieselbach  X  

Christian Knauf  X  

Eva Koch  X  

Dorothee Köpp  X  

Stefan Kortmann Entschuldigt 

Eva Kühne-Hörmann  X  

Marcus Leitschuh  X  

Georg Lewandowski  X  

Kerstin Linne X   

Anja Lipschik  X  

Stefan Kurt Markl  X  

Boris Mijatovic  X  

Frank Oberbrunner X   

Olaf Petersen X   

Heidemarie Reimann  X  

Gernot Rönz  X  

Dr. Michael von Rüden  X  
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Enrico Schäfer  X  

Bodo Schild  X  

Joachim Schleißing X   

Dr. Günther Schnell  X  

Karl Schöberl  X  

Jutta Schwalm  X  

Axel Selbert X   

Monika Sprafke Entschuldigt 

Norbert Sprafke  X  

Waltraud Stähling-Dittmann  X  

Donald Strube Entschuldigt 

Brigitte Thiel  X  

Birgit Trinczek Entschuldigt 

Harry Völler  X  

Helga Weber X   

Dr. Jörg Westerburg  X  

Dr. Norbert Wett  X  

Volker Zeidler  X  

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

18 Ja-Stimmen 

45 Nein-Stimmen 

  0 Enthaltungen 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Demokratie erneuern/Freie Wähler 

betr. Karl-Branner-Brücke, 101.17.1816, wird abgelehnt. 
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18. Einstellungskriterien der Stadt geschlechtergerecht gestalten 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1817 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

In Bereichen, in denen Frauen unterrepräsentiert sind, zählen die 

Berufserfahrung und die  Erfahrung im öffentlichen Aufgabenbereich künftig 

nicht mehr zu den ausschlaggebenden Auswahlkriterien bei der Besetzung von 

Stellen in der Stadtverwaltung. 

 

 

Stadtverordnete Kaufmann, Fraktion Kasseler Linke, begründet den Antrag. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Einstellungskriterien der Stadt 

geschlechtergerecht gestalten, 101.17.1817, wird abgelehnt. 

 

 

19. Wasserentgelt 

Antrag der Fraktion Demokratie erneuern/Freie Wähler 

- 101.17.1829 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Wasserpreise werden rückwirkend zum 1. April 2012 um 20 % gesenkt. 

 

Stadtverordneter Dr. Hoppe, Fraktion Demokratie erneuern/Freie Wähler, 

begründet den Antrag. 
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Zustimmung: FDP, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, CDU, Kasseler Linke 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Demokratie erneuern/Freie Wähler betr. Wasserentgelt, 

101.17.1829, wird abgelehnt. 

 

 

20. KVG - Liniennetzreform 

Antrag der Fraktion Demokratie erneuern/Freie Wähler 

- 101.17.1842 - 

 

Siehe Aufruf nach Tagesordnungspunkt 4, Seite 9 - 11 der Niederschrift. 

 

21. KVG-Netzreform grundsätzlich überarbeiten 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1932 - 

 

Siehe Aufruf nach Tagesordnungspunkt 4, Seite 9 - 11 der Niederschrift. 

 

22. KVG-Liniennetzreform 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.17.1935 - 

 

Siehe Aufruf nach Tagesordnungspunkt 4, Seite 9 - 11 der Niederschrift. 

 

 

Der Aufruf von Tagesordnungspunkt 23 erfolgt am 2. Februar 2016, 00:15 Uhr. 

 

23. Kassel unterzeichnet die Europäische Charta für die Gleichstellung von 

Frauen auf kommunaler Ebene 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1850 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Die Stadt Kassel unterzeichnet die Europäische Charta für die Gleichstellung von 

Frauen und Männern auf lokaler Ebene. 
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Stadtverordnete Kaufmann, Fraktion Kasseler Linke, begründet den Antrag. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Kassel unterzeichnet die Europäische 

Charta für die Gleichstellung von Frauen auf kommunaler Ebene, 101.17.1850, 

wird abgelehnt. 

 

 

24. Änderung der Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung Kassel 

Antrag des Stadtverordneten Bayer, Piraten 

- 101.17.1877 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung Kassel vom 26. April 

2010 wird wie folgt geändert: 

 

der nachfolgende Paragraph wird neu in die Geschäftsordnung aufgenommen: 

 

§ xx Einwohnerfragestunde 

 

1. Vor Beginn der ordentlichen Sitzung ist eine Einwohnerfragestunde von bis 

zu 30-minütiger Dauer auf die Tagesordnung zu setzen, sofern schriftliche 

Fragen aus der Bürgerschaft eingegangen sind. 

 

2. Frageberechtigt sind Einwohner der Stadt Kassel ab dem 14. Lebensjahr. Die 

Anfrage muss schriftlich oder zur Niederschrift beim Büro der 

Stadtverordnetenversammlung spätestens 10 Tage vor der Versammlung 

eingegangen sein. 

 

3. Jeder Einwohner kann bis zu zwei Anfragen einreichen, die sich auf 

öffentliche Angelegenheiten der Stadt beziehen, und deren Beantwortung 

keine gesetzlichen Vorschriften verletzt oder ein laufendes 
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Inhalts sein noch nicht-öffentliche Angelegenheiten betreffen.  

 

4. Fragen können an den Magistrat, die Stadtverordnetenversammlung oder 

einzelne Fraktionen gerichtet sein, und sind von dem entsprechenden 

Gremium zu beantworten. 

 

5. Sofern eine Frage die aktuelle Tagesordnung betrifft, kann ihre 

Beantwortung im Rahmen dieses Tagesordnungspunktes vorgenommen 

werden. 

 

6. Dem Fragesteller sind in der Einwohnerfragestunde zwei Ergänzungsfragen 

erlaubt, die ohne vorige Ankündigung gestellt werden können. Dies gilt 

nicht, wenn die Frage gemäß Absatz 5 behandelt wird. 

 

7. Fragen werden in der Reihenfolge des Eingangs behandelt. Ist die 

Beantwortung nicht im Rahmen der Fragestunde möglich, kann auf eine 

schriftliche Beantwortung verwiesen werden. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag des Stadtverordneten Bayer, Piraten, betr. Änderung der 

Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung Kassel, 101.17.1877, wird 

abgelehnt. 

 

 

25. Verstärkung der Maßnahmen zur Bewältigung der Flüchtlingsthematik 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.17.1925 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

In Kassel leisten vor allen Dingen Ehrenamtliche viel zur Bewältigung der 

Flüchtlingsthematik. Menschen, die vor Krieg und Terror flüchten, müssen 

unsere Hilfe bekommen. 
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Herausforderungen, die im Rahmen des Zuzugs von Flüchtlingen auch auf die 

Stadt Kassel aktuell zukommen, seine Bemühungen und Anstrengungen wie 

folgt zu verstärken: 

 

 Erhöhung der Anzahl städtischer Ordnungspolizisten sowie deren erhöhte 

Qualifizierung - zur Entlastung der Polizei 

 Dadurch Verstärkung der Präsenz von Ordnungskräften an spezifischen 

sicherheitsrelevanten Schwerpunkten zur Verbesserung der Sicherheit der 

Kasseler Bevölkerung 

 Gewährleistung von Sicherheit und Ordnung allgemein bei allen in 

Zusammenhang mit der Flüchtlingsproblematik auftretenden Themen und 

Sachverhalten 

 Einrichtung eines Runden Tisches zum Thema Sicherheit 

 Einrichtung eines Runden Tisches zum Thema Unterbringung 

 Einrichtung eines Runden Tisches zur Beschulung von Flüchtlingskindern 

 Einrichtung eines Runden Tisches zum Thema Integration 

 

Fraktionsvorsitzender Dr. Wett, CDU-Fraktion, begründet den Antrag. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: CDU 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP, 

Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Verstärkung der Maßnahmen zur Bewältigung 

der Flüchtlingsthematik, 101.17.1925, wird abgelehnt. 

 

 

26. Künstlerische Leitung der documenta 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 

- 101.17.1960 - 

 

Gemeinsamer Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung bekräftigt die Haltung der Stadt Kassel als 

Gesellschafterin der documenta und Fridericianum Ausstellungs gGmbH, in die 
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einzugreifen und sie vor jeglicher politischer Einflussnahme zu schützen.  

Dies gilt aktuell auch für die Entscheidung von Adam Szymczyk, für die 

documenta 14 Athen als zweiten Standort auszuwählen. 

 

Stadtverordneter Dr. Hanemann, SPD-Fraktion, begründet den Antrag.  

Stadtverordneter Aulepp, Fraktion Kasseler Linke, und Stadtverordneter Leitschuh, 

CDU-Fraktion, teilen mit, dass sich ihre Fraktionen nicht an der Abstimmung 

beteiligen werden, da auch dies schon eine politische Einflussnahme wäre, die nicht 

gewollt sei. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, B90/Grüne, FDP 

Ablehnung: Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Enthaltung: -- 

Nichtteilnahme: CDU, Kasseler Linke 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne betr. 

Künstlerische Leitung der documenta, 101.17.1960, wird zugestimmt. 

 

Fraktionsvorsitzender Häfner, Fraktion Demokratie erneuern/Freie Wähler, bringt 

für seine Fraktion folgenden Änderungsantrag ein. 

 

 Änderungsantrag der Fraktion Demokratie erneuern/Freie Wähler 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung bekräftigt die Haltung der Stadt Kassel als 

Gesellschafterin der documenta und Fridericianum Ausstellungs gGmbH, in die 

künstlerische Freiheit der künstlerischen Leitung der documenta nicht 

einzugreifen und sie vor jeglicher staatlichen Einflussnahme zu schützen.  

Dies gilt aktuell auch für die Entscheidung von Adam Szymczyk, für die 

documenta 14 Athen als zweiten Standort auszuwählen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, FDP 

Enthaltung: -- 

Nichtteilnahme: CDU, Kasseler Linke 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
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Der Änderungsantrag der Fraktion Demokratie erneuern/Freie Wähler zum 

gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne betr. Künstlerische 

Leitung der documenta, 101.17.1960, wird abgelehnt. 

 

26.1 Ausweitung der Videoüberwachung 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.17.1961 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, neben den bereits bestehenden, weitere 

Standorte für die Videoüberwachung zur Bekämpfung von akuten oder 

potenziellen Kriminalitätsschwerpunkten, z.B. Königsplatz, Friedrichsplatz, 

Lutherplatz, Vorplatz Kulturbahnhof, Willy-Brandt-Platz (ICE-Bahnhof), 

Schulzentrum Artilleriestraße, Martin-Luther-King-Schule, Paul-Julius-von-

Reuter-Schule, auszuweisen. 

 

Stadtverordnete Kühne-Hörmann, CDU-Fraktion, begründet den Antrag. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: CDU 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP, 

Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Ausweitung der Videoüberwachung, 

101.17.1961, wird abgelehnt. 

 

26.2 Gastronomie im Ratskeller 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.17.1962 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, dafür zu sorgen, dass schnellstmöglich eine 

ansprechende Gastronomie im Ratskeller des Kasseler Rathauses etabliert wird. 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: CDU 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP, 

Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Gastronomie im Ratskeller, 101.17.1962, wird 

abgelehnt. 

 

26.3 Einstellung der Zusammenarbeit mit dem Campingplatzbetreiber 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.17.1963 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, unverzüglich jegliche Zusammenarbeit mit 

dem bisherigen Betreiber des Kasseler Campingplatzes an den Giesewiesen 

einzustellen und zu prüfen, inwieweit es aus dem seinerzeitigen Kaufvertrag 

zwischen dem jetzigen Eigentümer des Platzes und der Stadt Kassel Rechte gibt, 

die eine Rückabwicklung des Vertrages zulassen. In diesem Fall ist eine solche 

mit allen juristischen Mitteln durchzusetzen. Ziel muss es sein, endlich in Kassel 

wieder nach 3 Jahren ein angemessenes Angebot für Campingreisende zu 

bieten. 

 

Stadtverordneter Kieselbach, CDU-Fraktion, begründet den Antrag.  

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: CDU, Kasseler Linke, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, FDP 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Einstellung der Zusammenarbeit mit dem 

Campingplatzbetreiber, 101.17.1963, wird abgelehnt. 
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26.4 Entwicklungsperspektiven Salzmann-Areal 

Gemeinsame Anfrage der Fraktionen der CDU, Kasseler Linke, FDP und 

Demokratie erneuern/Freie Wähler 

- 101.17.1964 - 

 

Gemeinsame Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie bewertet der Magistrat die Forderungen der „Initiative Junge Kultur 

Kassel“ für das Salzmann-Areal? 

 

2. Welche konkreten Entwicklungsperspektiven sieht der Magistrat für das 

Salzmann-Areal? 

 

Stadtverordneter Leitschuh, CDU-Fraktion, begründet die gemeinsame Anfrage. 

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich die Anfrage für erledigt. 

 

 

Tagesordnung II (ohne Aussprache) 

 

27. Gutachten zu Kosten der Unterkunft und Bericht Sozialamt vorstellen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1904 - 

 

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Das Gutachten des IWU wird im Bürgerinformationssystem als PDF eingestellt. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
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Beschluss 
 

Der geänderte Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Gutachten zu Kosten der 

Unterkunft und Bericht Sozialamt vorstellen, 101.17.1904, wird abgelehnt. 

 

 

28. Angebot zur anonymen Spurensicherung bekannt machen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1905 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

1. Die Stadt Kassel weist auf ihrer Internetseite darauf hin, dass am Klinikum 

Kassel die Möglichkeit zur anonymen Spurensicherung besteht. 

 

2. Die Stadt Kassel wirkt beim Klinikum Kassel darauf hin, dass auch dort auf 

der Internetseite Informationen zum Angebot der anonymen 

Spurensicherung eingestellt werden. 

 

3. Die Stadt Kassel setzt sich dafür ein, dass die Adresse des Klinikums Kassel 

auf der Internetseite der Organisation Terre des Femmes in der Auflistung 

der Kliniken erscheint, bei denen eine anonyme Spurensicherung angeboten 

wird.  

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Angebot zur anonymen 

Spurensicherung bekannt machen, 101.17.1905, wird zugestimmt. 
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-Änderung des Gesellschaftsvertrages- 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1907 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. „Der Gesellschaftsvertrag wird in § 15 an die aktuelle Mustersatzung der 

Finanzbehörde angepasst. 

 

2. Der Magistrat wird ermächtigt, die zur Umsetzung der Beschlüsse 

erforderlichen Erklärungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form 

abzugeben. Die Ermächtigung umfasst auch die Vornahme etwaiger 

redaktioneller Ergänzungen, Änderungen oder Streichungen.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. JAFKA gemeinnützige GmbH 

-Änderung des Gesellschaftsvertrages- ,101.17.1907, wird zugestimmt. 

 

 

30. Neufassung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung für das Medienzentrum 

der Stadt und des Landkreises Kassel 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1912 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Neufassung der öffentlich-

rechtlichen Vereinbarung für das Medienzentrum der Stadt und des Landkreises 

Kassel.“ 
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Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Neufassung der öffentlich-rechtlichen 

Vereinbarung für das Medienzentrum der Stadt und des Landkreises Kassel, 

101.17.1912, wird zugestimmt. 

 

 

31. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI/55 „Wohnbebauung Campus 

Wolfsanger“ (Behandlung der bisherigen Anregungen und 

Offenlegungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1917 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Dem Entwurf des Bebauungsplanes gemäß § 30 Baugesetzbuch (BauGB) der 

Stadt Kassel Nr. VI/55 „ Wohnbebauung Campus Wolfsanger“ und der 

Behandlung der eingegangenen Anregungen zu den Ziffern 1 und 2 aus der 

frühzeitigen Bürgerbeteiligung wird zugestimmt. 

 

Das Verfahren wird gemäß §13 a Baugesetzbuch für Bebauungspläne der 

Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren durchgeführt.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP 

Ablehnung: CDU, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI/55 

„Wohnbebauung Campus Wolfsanger“ (Behandlung der bisherigen Anregungen 

und Offenlegungsbeschluss),101.17.1917, wird zugestimmt. 
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(Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1920 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der Aufstellung und dem Entwurf des Bebauungsplanes der Stadt Kassel Nr. 

II/12 „Luisenstraße, Westendstraße“ wird zugestimmt. Die Aufstellung des 

Bebauungsplanes wird im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB 

‚Bebauungsplan der Innenentwicklung‘ durchgeführt. 

 

Ziel und Zweck der Planung sind insbesondere die planungsrechtliche Sicherung 

der Freifläche ‚Grüne Banane‘ als öffentliche Grünfläche sowie die Schaffung der 

planungsrechtlichen Voraussetzung zur baulichen Nachverdichtung an der 

Westendstraße (‚Westendtower‘).“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: CDU 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/12 

„Luisenstraße, Westendstraße“ (Aufstellungs- und 

Offenlegungsbeschluss),101.17.1920, wird zugestimmt. 

 

33. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/13 “Theodor 

Fliedner-Straße“ (Aufstellungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1922 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Für das Flurstück 49/49, Flur 8 in der Gemarkung Wehlheiden, soll ein 

Bebauungsplan gemäß § 12 Baugesetzbuch (BauGB) aufgestellt werden. Das 

Bebauungsplanverfahren wird im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB 

durchgeführt. 
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39 von 48 Das direkt östlich an die denkmalgeschützte Gesamtanlage Theodor-Fliedner-

Straße (ehemalige Wohnsiedlung für das Gefängnispersonal) angrenzende 

Flurstück soll entsprechend der hohen Nachfrage als Wohnbaufläche für 

Mehrfamilienhäuser entwickelt werden.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, B90/Grüne, CDU, Kasseler Linke, 

Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: FDP 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt 

Kassel Nr. II/13 “Theodor Fliedner-Straße“ (Aufstellungsbeschluss), 101.17.1922, 

wird zugestimmt. 

 

34. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/6 „Landgraf-

Karl-Straße 18 und 20“ (Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1923 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der Aufstellung und dem Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes  

der Stadt Kassel Nr. III/6 „Landgraf-Karl-Straße 18 und 20“ wird zugestimmt. 

 

Ziel und Zweck der Planung ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für 

die Errichtung eines Mehrfamilienwohngebäudes unter Berücksichtigung des 

vorhandenen städtebaulichen Kontextes zu schaffen. 

 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst die Flurstücke 27/5 und 

27/6 sowie einen Teil der Wegeparzelle 32/13 der Flur 26, Gemarkung 

Wahlershausen.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
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Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt 

Kassel Nr. III/6 „Landgraf-Karl-Straße 18 und 20“ (Aufstellungs- und 

Offenlegungsbeschluss), 101.17.1923, wird zugestimmt. 

 

 

35. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/6 "Am Auestadion/Knorrstraße" 

(Aufstellungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1924 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Für den Bereich, der im Nordwesten durch die Heckerswiesenstraße und die 

Knorrstraße, im Südwesten durch die Gleisanlage der Waldkappeler Bahn, im 

Südosten durch die Straße ‚Am Auestadion‘ (B3) und im Nordosten durch den 

Grünzug am Schönfelder Bach begrenzt wird, soll ein Bebauungsplan gemäß  

§ 30 Baugesetzbuch aufgestellt werden. 

 

Zielsetzung des Bebauungsplanes ist die Sicherung und Entwicklung einer 

gewerblichen und Dienstleistungsnutzung.“ 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/6 "Am 

Auestadion/Knorrstraße" (Aufstellungsbeschluss), 101.17.1924, wird zugestimmt. 
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36. Sofortprogramm zum Bau städtischen Wohnraums 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1933 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

die Stadt Kassel führt ein Sofortprogramm zur Schaffung von 500 guten 

bezahlbaren städtischen Wohnungen durch. Zur Umsetzung unterbreitet die 

Stadt Kassel der GWG ein Angebot zur Subventionierung von Bauvorhaben in 

Höhe von 10.000 € pro Wohnung.  

Hierzu stellt die Stadt Kassel der GWG, unter der Maßgabe einer langfristigen 

Belegungsbindung, 5 Mio. € aus dem kommunalen Investitionsprogramm des 

Landes und des Bundes zur Verfügung. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Sofortprogramm zum Bau städtischen 

Wohnraums, 101.17.1933, wird abgelehnt. 

 

 

37. Konzept zur Stabilisierung des Wohnungsmarktes 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.17.1934 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, vor dem Hintergrund der sich abzeichnenden 

verstärkten Wohnungsnachfrage ein Konzept zu erstellen, wie in Kassel 

Mietpreisexplosionen verhindert werden können. Dabei ist in Zusammenarbeit 

mit Wohnungsbaugesellschaften sowie anderen privaten Investoren der Bau 

von bezahlbarem Wohnraum zu forcieren. 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: CDU, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, FDP 

Enthaltung: Kasseler Linke 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Konzept zur Stabilisierung des 

Wohnungsmarktes, 101.17.1934, wird abgelehnt. 

 

 

38. Änderung der Sperrbezirksverordnung 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.17.1937 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, beim Regierungspräsidium Kassel auf eine 

Änderung der Sperrbezirksverordnung dahingehend hinzuwirken, dass die 

Prostitution im Umfeld des im Bau befindlichen Studentenwohnheims in der 

Sickingenstraße/Ecke Wolfhager Straße nicht mehr gestattet wird. Stattdessen 

solle die Prostitution auf den satzungsgemäßen Bereich des Westrings 

beschränkt werden. 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: CDU, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke (3), FDP 

Enthaltung: Kasseler Linke (1) 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Änderung der Sperrbezirksverordnung, 

101.17.1937, wird abgelehnt. 
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der Fassung der Sechsten Änderung vom 18.03.2013 (Siebte Änderung) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1943 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung zur Änderung der 

Hauptsatzung der Stadt Kassel vom 16.06.1997 in der Fassung der Sechsten 

Änderung vom 18.03.2013 (Siebte Änderung) in der aus der Anlage 1 

ersichtlichen Fassung.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der 

Stadt Kassel vom 16.06.1997 in der Fassung der Sechsten Änderung vom 

18.03.2013 (Siebte Änderung), 101.17.1943, wird zugestimmt. 

 

40. Einleitung eines Wegeeinziehungsverfahrens nach § 6 des Hessischen 

Straßengesetzes für eine Teilfläche der öffentlichen Verkehrsfläche 

Wilhelmine-Reichard-Straße, Gemarkung Waldau, Flur 13, Teilfläche des 

Flurstücks 3/114 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1948 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der Einziehung der in dem beigefügten Lageplan gelb angelegt 

dargestellten Teilfläche der öffentlichen Verkehrsfläche „Wilhelmine-

Reichard-Straße“, Gemarkung Waldau, Flur 13, Teilfläche des Flurstücks 

3/114, für jeglichen Verkehr wird zugestimmt. Ein Verkehrsbedürfnis 

besteht für diese Fläche nicht mehr. 

Das Wegeeinziehungsverfahren nach den Bestimmungen des Hessischen 

Straßengesetzes in der Fassung vom 08.06.2003 ist einzuleiten.“ 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Einleitung eines Wegeeinziehungsverfahrens nach 

§ 6 des Hessischen Straßengesetzes für eine Teilfläche der öffentlichen 

Verkehrsfläche Wilhelmine-Reichard-Straße, Gemarkung Waldau, Flur 13, 

Teilfläche des Flurstücks 3/114, 101.17.1948, wird zugestimmt. 

 

 

41. Bau bezahlbarer Variowohnungen 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.17.1953 - 

 

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, den Bau von nachhaltigen und bezahlbaren 

Variowohnungen für Studentinnen und Studenten sowie für Seniorinnen und 

Senioren zu prüfen und für geeignete Projekte einen Förderantrag zu initiieren.  

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Dem geänderten Antrag der CDU-Fraktion betr. Bau bezahlbarer Variowohnungen, 

101.17.1953, wird zugestimmt. 
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Antrag des Stadtverordneten Bayer, Piraten 

- 101.17.1956 - 

 

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird beauftragt dafür Sorge zu tragen, dass 

 

a) die Wassergebühren um mindestens 20 Prozent gesenkt werden, 

 

b) die Konzessionsabgabe in Höhe von 15 Prozent aus den Wassergebühren 

herausgerechnet wird. 

 

Der geänderte Antrag wird abschnittsweise zur Abstimmung gestellt. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: -- 

Ablehnung: einstimmig 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Abschnitt a) des geänderten Antrages des Stadtverordneten Bayer, Piraten, betr. 

Wassergebührenbescheide, 101.17.1956, wird abgelehnt. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: -- 

Ablehnung: einstimmig 

Enthaltung: Kasseler Linke 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Abschnitt b) des geänderten Antrages des Stadtverordneten Bayer, Piraten, betr. 

Wassergebührenbescheide, 101.17.1956, wird abgelehnt. 
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Antrag des Stadtverordneten Bayer, Piraten 

- 101.17.1957 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Um zukünftig mehr Jugendliche für die Kasseler Lokalpolitik zu gewinnen, 

beantrage ich einen Prüfungsantrag für eine Veranstaltungsreihe nach dem 

Vorbild der Städte München (1) und Nürnberg (2). Es soll geprüft werden, 

inwieweit 16- bis 18-jährige Einwohner der Stadt mindestens einmal im Jahr 

unter Schirmherrschaft der Stadt bzw. des Oberbürgermeisters im Rathaus an 

einer festlichen Veranstaltung mit Tanz teilnehmen und parallel dazu Politik 

machen können. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: CDU, FDP 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag des Stadtverordneten Bayer, Piraten, betr. "Kassel liebt dich" - Politik 

und Tanz im Kasseler Rathaus, 101.17.1957, wird abgelehnt. 

 

 

44. KVV Kasseler Verkehrs- und Versorgungs- GmbH (KVV) 

Anteilsverkauf der Netcom Kassel GmbH an die EAM Beteiligungen GmbH 

Anteilserwerb der Netcom Kassel GmbH an der OR Network GmbH 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1958 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Dem Verkauf eines Geschäftsanteils an der Netcom Kassel Gesellschaft für 

Telekommunikation mbH (Netcom) in Höhe von 50 % des Stammkapitals zu 

einem Kaufpreis von 10 Mio. € (netto) an die  EAM Beteiligungen GmbH 

(EAMB) wird nach Maßgabe des beigefügten Kauf- und 

Übertragungsvertrages (Anlage 1) zugestimmt. 
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Maßgabe des beigefügten Entwurfs (Anlage 2) zugestimmt. 

 

3. Dem Erwerb eines Geschäftsanteils durch die Netcom  an der OR Network 

GmbH in Höhe von 50 % des Stammkapitals zu einem Kaufpreis von 

664.582,97 € (netto) von der EAM Beteiligungen GmbH wird nach Maßgabe 

des beigefügten Kauf- und Übertragungsvertrages (Anlage 3) zugestimmt. 

 

4. Der Magistrat wird ermächtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses 

erforderlichen Erklärungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form 

rechtsverbindlich abzugeben. Die Ermächtigung umfasst auch die Vornahme 

etwaiger redaktioneller Ergänzungen, Änderungen, Streichungen oder 

Klarstellungen 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: Kasseler Linke 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. KVV Kasseler Verkehrs- und Versorgungs- GmbH 

(KVV) Anteilsverkauf der Netcom Kassel GmbH an die EAM Beteiligungen GmbH 

Anteilserwerb der Netcom Kassel GmbH an der OR Network GmbH ,101.17.1958, 

wird zugestimmt. 

 

 

 

 

Vor Aufruf des Tagesordnungspunktes 45 stellt Stadtverordnetenvorsteherin 

Friedrich den Antrag des Magistrats auf Behandlung des Tagesordnungspunktes 45 

in nicht öffentlicher Sitzung zur Abstimmung. Eine Begründung des Antrages wird 

nicht gewünscht. 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP, Demokratie erneuern/Freie Wähler (1) 

Ablehnung: Kasseler Linke, Demokratie erneuern/Freie Wähler (1) 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Bayer 

den 
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Dem Antrag des Magistrats, den Tagesordnungspunkt 45 betr. 

Grundstücksveräußerung in der Gemarkung Kassel, 101.17.1942, in nicht 

öffentlicher Sitzung zu behandeln, wird zugestimmt. 

 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich gibt bekannt, dass der Tagesordnungspunkt 

 

45. Grundstücksveräußerung in der Gemarkung Kassel 

Vorlage des Magistrats - Grundstückskommission 

- 101.17.1942 - 

 

in nicht öffentlicher Sitzung behandelt wird. Siehe Niederschrift über den nicht 

öffentlichen Teil der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung. 

 

 

 

 

Ende des öffentlichen Teils der Sitzung: 2. Februar 2016 

    2:29 Uhr 

 

 

 

 

 

 

Petra Friedrich Nicole Eglin 

Stadtverordnetenvorsteherin Schriftführerin 
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